
Samstag, 3. April 1909, abends 7 Uhr: Ausser Abonnement
(Volkstümliche Vorstellung zn ermässigten Preisen)

Will»«»l Teil
Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedrich Schiller. — Spielleitung: Hermann Heine.

Landsleute aus Schwyz

üri

aus ünterwalden

Personen:
Hermann G-essler, Reichsvogt in Schwyz und Uri .
Wemer, Freiherr von Attinghausen, Bannerherr
Ulrich von Rudenz, sein Neffe
Werner Stauffachev
Itel Ruding
Haus auf der Mauer
Jörg im Hofe
Jost von Weiler
Walter Fürst
Wilhelm Teil
Rösselmann, derPfarrer
Petermann, der Sigrist
Kuoni, der Hirfe
Werni, der Jäger
Ruodi, der Fischer
Arnold vom Melchthal
Konrad Baumgarten
Meier von Samen
Struth von WinUelrieth
Klaus von der Flüe
Burkhardt am Bühel
Arnold von Sewa
Jenni, Fischerknabe ....
Seppi, Hirtenknabe
Gertrud, Stauffachers Gattin .
Hedwig, Teils Gattin, Fürsts Tochter
Berta von Bruneek, eine reiche Erbin
Armgard \
Mechthild |
Elsbeth
Hildegard
Walter t
Wilhelm /
Frieshardt)
Leuthold /
Rudolph, der Harras, Gesslers Stallmeister
Johannes Parricida .....
Stüssi, der Flurschütz ....
Der Stier von Uri .....
Erster \
Zweiter /
Der Frohnvogt
Der Steinmetz
Erster )
Zweiter f
Ein Wanderer ........
Ein alter Mann.......

Barmherzige Brüder, Landleute, Männer und Weiber
Nach dem 3. Aufzuge findet eine längere

Bäuerinnen

Teils Knaben
'.

Söldner

landeubergischer Reiter

Geselle

Fritz Schmidt
Egon Hudeberg
Paul Köllner
Hermann Heine
Ernst Winter
Peter Kirschbaum
Josef Zanders
Carl Linke
George Buckow
Franz Scharwenka
Ernst Bedau
Paul Neumann
Ernst Herz
Eduard Habich
Robert Weberg
Hellmuth Pfund
Arthur Schetter
Hugo Lazak
Cornelius Uobsky
Peter Morschhäuser
Carl Pacal
Karl Deussen
Mathilde Schrecker
Anna Garding
Helga Bally
Herta Alsen
Amelie Schier
Lucy Wendt
Margarete Lazak
Anna Walburg
Grete Bedau
Marie Wimplinger
Kl Hofknecht
H'-rmann Burckard
Jahn Hofknecht
Hugo Lazak
Eugen Marlow
Arthur Schetter
Franz Riek
Cornelius Dobsky
Jahn Hofknecht
Paul Hermann
Carl Gerike
August Liesebrink
Moritz Orkin
Franz Spettel
Hubert Wolff

aus den Waldstätten.
Pause statt.

Kassenöffnung und Einlass 6>/s Uhr. Anfang 7 Uhr. Enrt« ungefähr 10'

Ermässigte Preise

Programm 10 Pfg.

F Feine

elzwaren

Bisher-Mityn
Kasernenstr.,Ecke Grabenatr.

Maiuifrtkturwa ren
und Damenkonfektion

Schadovt Strasse 36

Frühjahrs=
Neuheiten

in Damen-Konfektion,
Kleiderstoffen,

Teppichen u. Gardinen
sind In grosser Auswahl eingetroffen,

*

Stahlwaren
Tonhallenstrasse »,

(iraf Adolfstrasse 58
Mücker & Wilclt.

Teppiche
Läufer — Dekorationen billigst

Verkauf auch an Privat«.
Engros-Lager Hüttenstr. 48.
Kein Laden; das Lager ist nur
bis G Uhr nachmittags geöffnet.

Fritz Reuter
Hut- und Mützen-Manufaktur

M Schadowstrasse 34

I
Qrösstes und feinstes

Spezialgeschäft am Platze
Nur erstklassige Fabrikale des In¬

timi Auslandes
Fernsprecher Nr. 2459

Ibaeh-Pianos
Düsseldorf, Schadowstrasse 52 H



„Herr Gouverneur zu Pferde!" In seinem Buche
,Briefe aus der Bretterwelt", Ernstes und Heiteres aus der
Geschichte des Stuttgarter Hoftheaters (Stuttgart, A. Bonz
& Comp.), erzählt Adolph Palm folgende ergötzliche Be¬
gebenheit: Es war in den vierziger Jahren,"als der Komiker
und Bassbuffo August Gerstel die Rolle des Leporelio
im „Don Juan" übernahm. Im letzten Akte, al.s er auf
Geheiss seines Herrn, den der unvergessliche Pischek gab,
vor dem Reiterstandbilde des ermordeten Gouverneurs die
freventliche Einladung zum Abendessen ergehen lassen
muss und in dem Duett „Herr Gouverneur zu P/enle"
den steinernen Reitersmann soeben apostrophierte, befand
sich der Letztere auf seinem Rosse in einer höchst unge¬
mütlichen Situation, indem er mit jener unwiderstehlichen
Neigung kämpfte, die gewöhnlich in einem kräftigen Niesen
ein wohltätiges Finale findet. Als Leporelio nun zu der
Stelle kommt: „Mein Herr lässt Ihnen sagen, nicht ich,
ich würds nicht wagen," weiss der Komthur sich nicht
mehr zu raten, noch zu helfen, und „Hazzi!" tönt es
vernehmlich vom Pferde herunter. Gerstel stutzt eine
Weile, schaut dann ins Publikum und ruft Ireuherzig:
„Zur G'sundheit!" Der steinerne Gast aber dankt durch
gravitätisches Kopfnicken. Pischek-Don-Juan hat natürlich
die grösste Mühe, ernst zu bleiben, singt aber seinen Part
weiter: „So sprich, was gibts zu sehn?" worauf Leporelio,
wie es im Text steht, antwortet: „So nickt er mit dem
Kopfe und scheint uns zu verstehn!" Da kannte denn der
Jubel des Publikums keine Grenzen mehr, undLindpaintner,
der den Dirigentenstock führte und sonst keinen Spass ver¬
stand, verzog ebenfalls die Mundwinkel, klopfte ab und
Hess eine Weile vorübergehen, bis der Sturm sich gelegt
hatte und die Szene ihren Fortgang nahm. Lehr, der
steinerne Gast, meinte nachher in seinem tiefsten Basston
hinter den Koulissen: „Als Geist auf dem Pferde sitzen,
das ist schon keine Kleinigkeit; aber als Geist niesen müssen
und eigentlich nicht düifen, das mag der Kuckuck aushalten!"

Tasehenfahrplan
für den

Rheinisch-Westf. Industriebezirk
Herausgegeben von der Königl. Eisenbahndirektion Essen
Der Fahrplan enthält die sämtl. Strecken der Direktionsbezirke

Essen, Elberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
und den benachh. Direktionsbezirken, wichtige Keiseanschlüiae nach
allen Richtungen, Klein- und Strassenbahnen und Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh.-Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
----------------- Preis 30 Pfg.-----------------

Stack und Verlag von W. Girardet, Essen.

Obiger Taschenrahrplan ist xn habeni
in den Düsseldorfer Geschäftsstellen des „Düsseldorfer Genend-Anzeiger*.
Grabenstr. tt nnd Nordstr. 3», Wilhelmplat« », Nordd. Lloyd, (Emil Meyer),
Emil Hess, Wilhelmplat« 10, Schmitz fc Olbertz, Elberfelderitr. 6, Müller»

* Lehneking, Blnmenstr. 8, in Neuss, Niederstr. «S.

■ Insertion»-Aufträge ==
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger dei
SUdt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr 2327, 2328, 2329. 233»
•

Stadt-Filialen:

Cülnerstrasse 2(58
Adolf Salm . Fernspr. Nr. 1893

Ellcrstrus.se 67
Jul. Schmält . Fernspr. Nr. 675

Friedenstrasse 05
August Zeitz

Fürstenwallstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr, Nr. iä2i

Herzogstrasse 41
Herrn. Feldpausch
Fernspr. Nr. 376

Immermaniistrasse 62
Karl Kippeis. Fernspr. Nr. 4173

Lliidenstrasse 60
Wwe. G. Wirminglmus

Fernspr. Nr. 1991

Dereiidorferstra^se 19
Jean Döhmer . Fernspr 4977

Wehrhaun 39
Alfred Böttcher . Fernspr. 466

Wilhelmsplatsc 9
Emil Meyer Fernspr. Nr. 7851.

güfTdöorfer

dtmtnü ® JUi|d$er

Bauptgescbäftsstelle:Grabenstr« 25
$ern|pred)er Hr. 2327, 2328, 2329, 2330

Zuxiaaescbäftssteilen: liordstr. 34
Reuss, Riederstr. hi

Auswärtige Filialen:
Benrath

Peter Bauermann
Mittelstrasse 26. am Markt

Duisburg
Alb. Montel, Königstr. 60

Eller
Peter Koch, Kaiserstr. 144

Gerresheim
H. Kleveulmuseii, Kölnerstr. 6t

(Ecke Schulstr.)
Hilden

Wilh. Muires, Mitlelstr. 9T
Krefeld

J. F. Houben, Luisenstr. 97
Mettm ann

E. Nussbruch, Lutterbeckerstr. 4
M. Gladbach

Wwe. J. Metzer, Friedrichstr. 7
Oberkassel

H. Wankum, Oberkasselerstr. 94
Oliligs

M. Koch, Diisseldorferstr. 66
Rath

Joh. Köther, Kaiserstr. IST
Ratingen

Hnb. Buschhausen, Markt S
Rheydt

H. Dümmler, Friedrich Wilhelm-
und Dahlenerstr.-Ecke

Viersen
J. Weber, Haupt str. U0



Bekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens (scheiat-Keim-stmimg)

Einladung zum Abonnement
Die Ausgabe der Abonnementskarten für die Zeit

Tom 1. April 1909 bis 31. März 1910 beginnt am
1. März, dieselben berechtigen vom Tage der Lösung
an zum Besuche des Gartens und kosten:

Für eine Person .......... 12,50 Mk.
Für zwei Personen derselben Familie . . . 18,— „
Für eine Familie ..........25,— „
Zusatzkarten ä Person ........ 6,— „
Für Kindermädchen, zur Begleitung abonnierter

Kinder ...........3,— „
Die Billettsteuer beträgt 10°/o des Abonnements¬

preises und wird von den Abonnenten bei Lösung der
Karten erhoben.

Ausgeschlossen vom Familien - Abonnement sind
mündige Söbne sowie verheiratete oder selbständige
Töchter. Anmeldungen bei der Kasse, woselbst auch
alles Nähere zu erfahren ist.

Die verehrlichen Abonnenten, welche für das zu
Ende gehende Abonnementsjahr Karten gelöst haben,
werden höflichst gebeten, die Abonnements unter Angabe
der Personen baldgefälligst zu erneuern, damit die ge¬
wünschten Karten rechtzeitig ausgefertigt und zugestellt
werden können.

Fütterungs-
Zeiten:

I Raubvögel 37s Uhr

j Wölfe u. Hyänen 3 5/« „
( Pelikane u. Möven 4 ,„

P lakate

u. flustragzettel
liefert In ujirkunasoollerAusführung

die Bud)druckerel des
, .DüsseldorferGeneral-Anzeiger"

Königsalice 27.
«ernfpr. !?r. 2327, 2328,2329,2330

Zu vergeben

Zu vergeben

Fernsprecaer
Nr. 164

Kohlen, Koks, Briketts
— nur bester Qualität — liefert
in jedei Menge ab Lager oder Zech«
W. Arnold Nachf.,

Carl Duckweiler
Bureau: Leopoldstrasise 15.

Heinr. Meltzer S^Ü2J!s*L
Special-Geschäft für Blumenbinderei und Dekoration

Bazarstrasse 7, im BreidenbacherHof.
Höchste Auszeichnungen mit Staat»- u. gold Medaillen u. Ehrenpreisen):Erfurt 1897

Hamburg 1897
Erfurt 1898

Krefeld 1899
Erfurt 1901
Frankfurt M 1900

Düsseldorf 19U2
Köln 1903
Düsseldorf 1904

Parti 19
Mannheim 1907

===== Insertlons-Aufträge - '.
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„ Theater- und Konzert-Anzeigerder
Stadt Düsseldorf",Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

Kotel „Römischer KaiserV^Ä
Im Weln-Restanrant allabendlich Winfor s7nn«7üT»to

and Sonntagsmittags die beliebten ITlillCl HUiIZiuI LC>
I m B ier-Restaurant: Bestgepflegte Biere
DßT" Dortmunder, Münchner, Pilsner ~"3K1

Spezialität: Pilsner Urquell mit Haube.

Zu vergeben

„Zum Rebstock 44
Gegr. 1893 Theodor Hagen'scheWeinstuben Te , 1008
--------'■-------- SPEZIALITÄT: ------'■----------

Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer and sämtliche D »likatessen dar Saison.
Einzelne Schüsseln ausser dem Hause und nach
auswärts. Vor n. nach Schlags der Theater

— Diners und Soupers. -----------

Zu rargeben



Den Eingang
sämtlicher Neuheiten

in unseren Spezial-Artikeln

Tapeten - Lincrusta

Wandspannstofle

zeigen ergebenst an

Rheinisches Tapetenhaus Fausel & CiL
G. m. b. H.

Sclia.d.o'W'pla-tiz; 3—5.

Düsseldorfer Stadttheater
Sonntag 1, 4. April, abends 7 Uhr: Hans Helling. Abonnement 1.
Montag, 5. April: Der Opernball. Abonnement 2.
Dienstag', 6. April: Carmen. Abonnement 3.
Mittwoch, 7. April: Zum l. Male! Der Ueberfall. Zum 1. Male!

Versiegelt. Abonnement 4.
Donnerst aar, den 8. April, abends 7 Uhr: Die Jungfrau von

Orleans. Abonnement 5.
Freitag, 9. April: beschlossen.

Die Abonnementskarten sind aut Verlangen vorzuzeigen.
Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.
Nach Schluss der Vorstellung stehen Strassenbahn.E'xtrawag'en yor
dem Haupteingange des Stadttheaters In der Alleestras^e zu Fahrten
nach 1. Hauptbahiihof, 2. Zoologischer Garten, 3. Grafenberg,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu vergeben

Erstklassiger

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Beissner, Friseuse

de» hiesigen Stadttheaters
jetzt Örabenstrasse 24-26

0tT gegenüber dem General-Anzeiger. "SM
Telephon 5132. <g> Telephon Si.HS.

Zu vergeben

/totaX

Geolin

Metan-Polituf
ÖemischeFabriK

Hotel Germania
am Haupt-Bahnhof

• Erstklassiges ^=
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
Pilsener Urquell

München er and Dortmunder
Telephon Nr. 500 und 505

General-
Depot

Martin
Bayertz

fr.
Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

..... am Hauptbahnliof ——

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss der Theater

J. Hüüstrnng & Ci%,
Kohlen,

ri-.-* La?er7\ Koks, Brikets
Fernspr. 488 (iegröadet 1860

Lager und Bureau:
Naaar Hafen, Hammerstraue 5.

SpeaialUKt:
la. Koks für Zentral - Heizungen

Friedr. Carl Roch,
Kohlen, <>

Koks, Briketts. /\
Lager und Kontor Neusserstr. 83.

Fernsprecher 6492.
Bestellungen werden auch in

meiner Privatwohnung Fürsten-
wallstr. 83 I. entgegengenommen.

Bauer
I Parfümerie I

Raum* -

1

| Schadowstr asse 14
Fernsprecher 5255

| Erstklassige« Spezial-Haus.

Wilhelm Krausen
Inhaber: dottfr. Kraus«!

«Kohlen »
Langenbrahm - Anthrazit
la. Brecbkoks In jeder Körnung

för Zentralheizung



Den Eingang
sämtlicher Neuheiten

in unseren Spezial-Artikeln

Tapeten -Jan«;

WanM

zei

Rheinisches T
Sc!b.a<dj Hotel Germania

am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Düsseldorf

Sonntag, 4. April, abends 1
Montag, 5. April: Der <>i>ei
Dienstag, 6. April: Carmen.'
Mittwoch, 7. April: Zum 1. Ma

Versiegelt. Abonnement ■
Donnerstag, den 8. April, üben

Orleans. Abonnement 5.
Freitag, l). April: Geschlossen

Die Abonnementskarten siriil
Während der Hanptpausen wird dei
Nach Schluss der Vorstellung steh
dem Haupteingange des StadttheatM
nach 1. Hauptbahnhof
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora

Wein- und Bier-Restaurant
Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr

Pilsener Urquell
Münchener und Dortmunder

Telephon Nr. 500 und 505

Erstklassister

Spe zial- Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Beissner, Friseuse

dei hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

B0T gegenüber dem General-Anzeiger. TS»
Telephon 6132. <g> Telephon 61S8.

LfflDttnDg&C*
Kohlen,

r'.-* Lasery\ Koks, Brikets
Kernapr. 118 (iegrnade* lssn

Lager und Bureau:
Neuer Hafen, Kammerstrasse5.

Spezialität:
la. Koks für Zentral - Heizungen

AltiS.

Qeolin

Nletall-Pplitur
&BmischeFabrjK

&&&
Qeneral-

Depot

Martin
Bayerti

fr.
Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050 u. 7836

Jotel Royal

am Hauptbahnhof ——

Weinrestaurant
bekannt guter Küche
nd Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
nach Schluss der Theater

Friedr. Carl Ro1
Kohlen,

Koks, Briketts, fl
Lager und Kontor Neusserstr. 33.

Fernsprecher 6492.
Bestellungen werden auch in

meiner Privatwohnung Fürsten-
wallstr. 83 1. entgegengenommen

ISchadowstrasse14
Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

(ilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Kraus«»

«Kohlen »
Langenhrahm- Anthrazit
la. Brechkoks In jeder Körnung

för Zentralheizung
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